
Neuerung in der Schalter-Fabrikation

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 50-51 (1933)

Heft 18

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-582707

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582707


210 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 18

Dilemma eine Abwanderung des Verbrauchs vom
Holz zu Holzersaßstoffen herauswächst. Eine even-
tuelle Entwicklung, die man auch außerhalb Frank-
reichs mit der gebotenen Autmerksamkeit verfolgen
soll.

Am Hartholzmarkt prägte sich die Divergenz zwi-
sehen Angebot und Nachfrage in Rotbuchenschnitt-
material noch- deutlicher aus. Es sind hiervon ge-
bietsweise bereits keine Handelsvorräte mehr vor-
handen. Dementsprechend wird allgemein von gut
befestigten Rotbuchenpreisen berichtet. Die Buchen-
marktkrise kann wohl als überwunden bezeichnet
werden. Immerhin wird es zwecks Erhaltung des
sanierten Zustandes nötig sein, auch in der kom-
menden Saison im Einschlag und Einschnitt nicht
über eine gewisse Grenze hinauszugehen. Auch
für Eiche gestaltete sich der Markt etwas günstiger.
Troßdem bleibt hier noch vieles zu wünschen
übrig. In Einschnitten bester Qualität blieb das
Geschäft anhaltend klein, weil die Kundschaft dem
billigeren Material den Vorzug gibt. Die jugo-
slavischen großen Eichenfirmen scheinen aber mit
dem Eintritt einer gebesserten Konjunktur in abseh-
barer Zeit zu rechnen. Als Symptom hierfür kann
der Verlauf der jüngsten Rundeichenlizitation der
Broder Vermögensgemeinde bezeichnet werden, die
wegen Kaufunlust, ja völliger Passivität der Kund-
schaft in der Kampagne 1932/33 das fünfte Glied
in der Kette dieser Ausbietungen bildete. Bei dem
fraglichen Verkauf gingen von einem Ausgebot von
insgesamt 6485 m® immerhin 4871 m® fort, und zwar
zu Preisen, die meist etwas über dem Ausgebotssat}
lagen oder ihn nur um ein geringes unterschritten.
Im Faßholzgeschäft obwaltet gemäß der bedeutend
gestiegenen Anforderungen von Fässern eine gute
Konjunktur, die vorläufig Dauer verspricht. Die Preise
für das entsprechende Material zogen bedeutend an.
Es zeitigte das in manchen Fällen für die Verarbeiter
die peinliche Folge, daß die fixierten Daubenliefe-
rungen zu den vereinbarten Preisen nicht oder nur
mit erheblichem Verlust zur Ausführung kommen
können.

Der internationale Papierholzmarkt leidet unter
Überlastung von der Angebofsseite her. Hier ist den
Einflüssen der Weltwirtschaftskrise auf die verarbei-
tenden Industrien forstseitig viel zu wenig Rechnung
getragen worden. Die Ausfuhrländer suchten und
suchen heute noch einander durch Gewährung von
Subventionen an den Export auszustechen, was un-
ter anderem mit zur Zerrüttung der Märkte in Län-
dem mit eigener größerer Papierholzproduktion und
zur Errichtung von Sperrmauern daselbst gegen un-
erwünschtes Auslandspapierholz führte. Natürlich blieb
als Folge solcher Gesamtentwicklung der Verfall der
Papierholzpreise nicht aus. Wurde z. B. in Deutsch-
land, das bekanntlich sehr große Mengen Papier-
holz einführt — auch noch in letzter Zeit war das
trot} eines prinzipiellen Einfuhrverbotes der Fall —
1930 im Tonnendurchschnitt der Preis von 37,50 Mk.
für Papierholz erzielt, so ist dieser Preis jet}t auf nur
18,30 Mk., also um zirka 50 %, herunter. Deshalb
restringierte der deutsche Waldbesif} seinen Papier-
holzeinschlag zunächst weitgehend, entfaltet aber
eine außerordentlich lebhafte Agitation zwecks ver-
schärften Eingreifens der nationalen Regierung zur
Unschädlichmachung des ausländischen Dumpings
wenigstens am Papierholzmarkt Deutschlands. Auch
in der Tschechoslowakei sind Ansäße zur Beendigung
des Papierholzverkaufs zu Schleuderpreisen wahr-
nehmbar.

Neuerung in der Schalter-Fabrikation.

Steckdosen-Schalter.
O Patent Gg 2503
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Bisher wurde vielfach unter jedem Schalter noch
eine Steckdose angebracht, wozu erforderlich war,
daß eine Extra-Zuleitung und ein neuer Dübel für
die Steckdose angebracht werden mußte.

Um diesem umständlichen Installationsverfahren
und unschönen Aussehen aus dem Wege zu gehen,
fabriziert ab 1. Juli 1933 die Firma R. H. Gachnang,
Elektro-Spezialhaus, Zürich 8 einen Schalter
laut Abbildung, der zugleich Steckkontakt ist.

Diese Neuerung ist für den Elektriker praktisch,
für den Architekten willkommen und für den Bewoh-
ner eine Freude.

Der kombinierte Schalter mit Steckdose Nr. Gg 2503
wird in Ausschalter, Umschalter und Serienschalter her-
gestellt. Er ist vom Elektrotechnischen Verein geprüft
und anerkannt mit dem S. E. V.-Zeichen. Als Schwei-
zerfabrikat ein Qualitätsprodukt gediegener Ausfüh-

rung, mit einfacher Montage und plaßgewinnend
wird dieser kombinierte Schalter mit Steckdose über-
all gern verwendet, zumal er in fabriktechnischer Hin-
sieht ein erstklassiges Produkt präsentiert.

Es ist vielfach die irrige Auffassung, daß solche
Schalter die Steckerbüchsen abschalten. Dem ist aber
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lcsgliclisn Vsclcsul gingsn von sinsm 7^u8gsisol von
in8gs8sml 6485 m^ immscliin 4371 m^ locl, unci ^v/sc
^u XcsÌ8sn, clis ms>8l sl^,S8 ülssc clsm /^U8gslsol88st;
lsgsn o6sc ilin ncic cim sin gscings8 unlsc8clicillsn.
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Neuerung in lier Zckaiier-ksbriksiion.
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nicht so. Das angeführte Schaltungsschema zeigt deut-
lieh, daß die angebrachte Steckdose immer ström-
führend ist und der Schalter speziell für die Lampen-
Leitung dient. Daher präsentiert dieser kombinierte
Steckdosenschalter einen Licht-Schalter für sich und
eine Steckdose für sich und bietet jedem Verwender
dieses Schalters mit Steckdose eine willkommene Sache
für die Haus-Installation.

Ist es möglich, mehr zu verdienen?

Wir veröffentlichen einige Originalkorrespondenzen,
welche die Warenumsaß-Vermehrung in der Installations-
branche behandeln. Der interessante Inhalt der Artikel-
serie dürfte auch für die gesamte Baubranche Gültig-
keit haben. Außer der folgenden Abhandlung werden
erscheinen: „Die Handhabung des Verkaufes von Ap-
paraten etc. im Installationsgewerbe." „Die Leistungs-
fähigkeit eines Installationsgeschäftes und deren Ver-
Wertung." „Wie sucht der Installateur neue Absaßmög-
lichkeiten ?" Red.

Der Gewinn, den wir beim Verkaufe von Appa-
raten und Einrichtungsgegenständen, bei der Ver-
Wendung von Material jeder Art erzielen, macht im
Allgemeinen einen großen Teil unseres Einkommens
aus. Es kann uns also nicht gleichgültig sein, ob
unser Warenumsaß zurückgeht oder nicht. Diese Be-
wegung läfjt sich durch einfache Bilanz — dazu ist
eine übersichtliche, wenn auch einfache Buchführung
unumgänglich notwendig — feststellen. Zeigt sich
nun, daß der Warenumsaß geringer geworden ist,
dann schafft weder ein Radiergummi noch das aus-
giebigste Jammern diese leidige Tatsache aus der
Welt. In einem solchen Falle wird derjenige Instal-
lateur am schnellsten den Weg aus der Klemme
finden, der dem allfälligen Übel zielbewußt zu Leibe
rückt und wie ein routinierter Kaufmann vorgeht.
Diese Angelegenheit muß kaufmännisch ange-
faßt und behandelt werden, weil sie den Waren-
handel und nicht die Warenverarbeitung betrifft.

Wir müssen dabei systematisch vorgehen, wenn
wir sicheren Erfolg haben wollen. Planloses Verbes-
sernwollen, Organisieren, Rationalisieren und wie die
verschiedenen Bekämpfungsarten geschäftlicher Schwä-
chen genannt werden, taugen nichts, sondern be-
deuten eine gefährliche Verschwendung wertvoller
Kräfte. Was wäre demnach in Bezug auf die Ge-
staltung des Warenumsaßes — nicht des ganzen
Betriebes — zu tun? Wir haben uns drei Haupt-
fragen zu beantworten und auf den gefundenen
Antworten wird die „Kur" durchgeführt.

1. Welches sind die Gründe und Ursachen und
wie istjdie Natur des Umsaßrückganges, d. h. : Ist der
Umsaß kleiner geworden, weil wir schlechte Ware
geliefert haben (die Kunden fallen ab) oder weil wir
uns nicht genügend bemüht haben (alte Kunden
wollen gepflegt, neue müßten gesucht werden). Haben
wir den Verkauf falsch gehandhabt? (Schlechte Be-
dienung, mangelhafter Kundendienst, unpassende
Bedingungen). Ist der Rückgang reine Konjunktur-
folge oder haben ihn eventuell bedeutende Preis-
abschlüge verursacht?

2. Was bietet mein Geschäft und worin bestehen
seine Leistungsfähigkeiten? Das heißt auf welchem
Spezialgebiete habe ich die besten Arbeitskräfte, bin
'ch am besten eingerichtet (maschinell) und welche
Abteilung läßt sich in dieser Hinsicht zweckmäßig
ausbauen Welche Mittel stehen mir zur Bekämpfung

der Lage zur Verfügung (Geld, Ruf, Verbindungen)?
3. Welche Möglichkeiten bestehen zur Vergröße-

rung des Umsaßes, d. h. welches Absaßgebiet zeigt
die meisten Aussichten auf Erfolg, wo finde ich die
kaufkräftigsten Verbraucherkreise, wo besteht Nach-

frage nach den Artikeln meines Faches?
Die Beantwortung dieser drei Fragen ist von

größter Wichtigkeit, weil wir ein Übel zuerst kennen
müssen, bevor wir es bekämpfen können ; weil wir
die Kräfte genau kennen müssen, die uns zu diesem
Kampf zur Verfügung stehen und weil wir ein Ziel
haben sollen, auf das wir steuern. Bei dieser Arbeit
hat unser Vorgehen viel mit dem eines Feldherrn
gemein, der ohne volle Klarheit über die drei Fragen
nie wird erfolgreich operieren können. Zuerst müssen
die mit der ersten Frage gefundenen Tatsachen aus-

gewertet, allfällige Fehler und Mängel ausgemerzt,
neue Richtlinien für den Verkauf geschaffen werden.
Nur durch die Abklärung dieser Fragen erhöhen wir
die innere Leistungsfähigkeit unseres Betriebes, die
dem äußeren Erfolge vorausgeseßt ist. Das auf die
zweite Frage gefundene „Inventar" unserer Kräfte
und Leistungsfähigkeiten ermöglicht uns, deren Aus-

wertung im richtigen Maße zu bestimmen und sie vor
allem nicht zu überschäßen. Gerade das ist wichtig,
weil eine überschäßung jeder Art Kraft stets zu einem
Fiasko führt und dagegen wollen wir uns gerade
wehren. Die dritte Frage bestimmt das Ziel, das wir
uns seßen, um den Umsaß zu erhöhen und damit
den Verdienst zu mehren. Wir müssen ein solches
Ziel seßen, denn ziellose Wege sind mühsam, auf-
reibend und führen ins Leere.

Es macht den Anschein, als sei die vorerwähnte
Planarbeit zu schwierig und vor allem nicht für unsere
kleinen und mittleren Betriebe geeignet. Es macht
aber nur den Anschein, denn in Wirklichkeit ist sie

weniger schwer, weniger aufreibend als nußloses
Jammern und Grübeln. Sagen wir uns nicht immer,
es nüßt nichts, es ist doch nicht möglich. Strengen
wir uns einmal ein wenig an zu ergründen, wie es
doch möglich gemacht werden kann. Ich habe hier
die Richtlinien gegeben, wie man dabei vorgeht.
Es ist im Rahmen dieses Aufsaßes nicht möglich, auch
noch die unzähligen Details der Wege und Möglich-
keiten zur Vermehrung von Umsaß und Verdienst
zu behandeln. Nehmen wir uns vorderhand die
Mühe, an einem Abend mit Papier und Bleistift die
vorerwähnten Fragen und Antworten gründlich durch-
zustudieren und festzulegen. Wir brauchen aber keine
Zeit damit zu vergeuden, ein literarisches oder gar
zeichnerisches Kunstwerk zu schaffen. Wichtiger ist,
sich präzise Fragen zu stellen und diese präzise zu
beantworten. Jedermann wird staunen, was man dabei
alles findet. Und danach folgt das Wichtigste, die
planmäßige Auswertung, die strikte durchgeführt
werden muß. Ich werde in einem nächsten Aufsaß
ausführlicher berichten, und wir werden bei richtiger
Durchführung dieser Kur bald einen Erfolg im Ge-
schäft, also mehr Umsaß und mehr Verdienst, fest-
stellen können. sig. der Verkäufer.
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nickt 50. Dss sngstükrts 3cksltungsscksms Tsigt clsut-
îick, ciskz clis sngskrsckts 5tsclcclozs immer strom-
lükrsncl ist uncl cisr 5cksltsr spSTisll tür clis ksmpsn-
ksitung client. Dsksr präsentiert clisssr lcomkinisrts
^tsclcclossnscksltsr einen kickt-Zcksltsr tür sick uncl
eins ^tsclccloss tür sick uncl kistst jsclsm Vsrwsnclsr
ciissss Zcksltsrs mit Ztsclccioss sins willlcommsns 5scks
tür clis klsus-lnstsllstion.

lit v! möglich, melir lu verchenen?

Wir vsröttsniiictisn siriigs OrigirisiicorrssporiüsriTsri,
wsictis 8is Wsrsnurrisstz-Vsrmstirurig in 8s,- inztslistionz-
krsnctis 8stisr>8s>ri. Osr iritsrsszsnts Intisit 8sr ^rti!<s>-
ssris üürtts sucti tür 8is gsssmts Ksu8rsnctis Oültig-
Icsit tisksri. /^uhsr 8sr toigsricisr, /X88sn8!ung wsrüsn
srsctisirisn i „»is ttsricttisizurig 8ss Vsricsutss von Ap-
psrslsn sic. im instsiistionsgswsrds." „Dis Isisturigs-
tstiiglcsit sinsz iriztsiistiorizgssctisttss un8 cisrsri Vor-
wsrturig." „Wis sucüt cisr iriztsilstsur nsus ^ksshmog-
iictiicsitsn?" ksct.

Der Oswinn, clsn wir ksim Vsrlcsuts von Apps-
rstsn unci ^inricktungsgsgsnstânclsn, ksi clsr Vsr-
vrsnclung von k?!stsrisl jsclsr Art srTislsn, msckt Im
Allgemsinsn sinsn grolzsn Isil unseres ^inlcommsns
603. ks lcsnn uns slso nickt glsickgültig 5sin, ok
unser Wsrsnumsstz Turüclcgskt oclsr nickt. Disss ks-
Regung lslzt sick clurck sintscks kilsnT — clsTu ist
eins üksrsicktlicks, wsnn suck sintscks kucktükrung
unumgsnglick notwsnclig — tsststsllsn. Zeigt sick
nun, cislz clsr Wsrsnumsstz geringer gsworclsn ist,
clsnn scksttt wsclsr sin ksclisrgummi nock clss sus-
giskigsts lsmmsrn clisss Isicligs Istsscks sus cisr
Welt. !n sinsm solcksn kslls wircl clsrjsnigs Instsl-
lstsur sm scknsllstsn clsn Wsg sus clsr Xlsmms
tincisn, clsr clsm sü^süigsn ^Ilos! ^isikswuhl z^u >.ei!os
^üsl<i unci wis sin i-ousinisrlsi- Xsusmsnn vosgs>i1.
l)is5s ^ngsiszsnlisil mulz ><s uim s n n i 3cli snzs-
^sl)1 unc! loslisnclsii wsrclsn, wsil 5is cisn Wsi-sn-
^sncls! uncl niclii ciis Wsi'snvsi'si'lzsiiung lzsii-illt.

W>> MÜ55SN cislosi 5^3ismsii5cli voi'gsl^sn, wsnn
^vir 5iclis>'sn ^i-soig lisinsn wo»sn. ^!sn!o5S3 VsrlosZ-
^Ei-nwoüsn, Or^sniZist'Sn, kîsiionsli5is>'sn uncl wis clis
ve>-3c1>isclsnsn Ls^smpsungzsrisn gssclisltliclisi'^cliwâ-
clisn gsnsnni wsi'clsn, wugsn niclilz, 5oncls^n los-
clsulsn sins zslâlirliclis Vsi'scliwsnclung wsrivollsc
l^rslis. Ws5 wsfs clsmnscli in Ls^ug sul clis (?s-
^sliung cls5 Wsi'snumss^sz — niclit ciss gsn^sn
ösirisl?s5 — Tu iun? Wir lislosn uns cirsi l^Isupt-
îrsgsn Tu lzEsnlwortsn uncl suk cisn gslunclsnsn
^niworisn wircl clis „Kur" ciurcligsiulirt.

1. Wslclisz sincl clis (^rüncls uncl Ilrssclisn unci
v^is isi^clis ^Islur clss l^mssizrüclcgsngsz, 6. li. : lsl cisr
^lmssl; lclsinsr gsworclsn, wsil wir zclilsclils Wsrs
gslislsrt lisizsn (clis Xunclsn lsllsn slo) oclsr weil wir
ens niclit gsnügsnci losmülil lislosn (slls Xunclsn
Zollen ^spllsgl, nsus mü^lsn gssuclil wsrclsn). l-lslzsn
^vir cisn Vsrlcsui lslscli gslisncllislol? (Zclilsclils ks-
clisnung, msngsllisllsr Xunclsnciisnzl, unpszssncls
^eciingungsn). lsl cisr Xüclc^sn^ rsins Xonjunlclur-
ielgs oclsr lisloen ilin svsnlusll losclsulsncis ?rsis-
elosclilsgs vsrurssclil?

2. Wss loislsl msin (Tssclisli uncl worin ksstslisn
^eins l-sislungslöliiglcsilsn? L>S5 lisikzl sul wslclism
à>peTisIgslc>isls lisds icli clis loszlsn /^rlosilslcrMs, l?in
5eli sm losslsn singsriclilsl (msxcliinsll) uncl wslclis
^visilung lskzt sicli in ciiszer l^linsiclit Twsclcmàhig
euslosusn? Wslclis l^Iills! 5lslisn mir Tur öslcsmplung

cisr l.sgs Tur Vsrlügung (Oelcl, Xul, Vsrlzinclungsn)?
3. Wslclis l^Iözliclilcsilsn lzsslslisn Tur Vsrgröl)E-

rung cis5 1^m5st;s8, cl. li. wslclisz ^lc>5sl;gsli>isl Tsiczl

ciis msislsn Aussichten sul ^rlolg, wo lincls ick clis

lcsullcrslligstsn Vsrkrsucksrlcrsiss, wo ksslskt XlscK-

lrsgs nsck cisn Arlilcsln msinss l^sclisz?
Dis össntwortung clis5sr clrsi krsgsn ist von

grölztsr Wicktiglcsil, wsi! wir sin Dksl Tuersl lcsnnsn

müsssn, losvor wir ss loslcsmplsn lcönnsn! weil wir
clis Xràs gsnsu lcsnnsn müssen, clis uns Tu clisssm

Xsmpl Tur Vsrlügung slsksn uncl wsil wir sin Äsl
ksksn sollen, sul clss wir steuern, ösi clisssr Arksit
kst unssr Vorgsksn visl mit cism sinss t'slclksrrn
gsmsin, cisr okns volle Xlsrksit üksr clis clrsi ^rsgsn
nie wircl srtolgrsick opsrisrsn lcönnsn. Zuerst müsssn
clis mit cisr ersten krsgs gstunclsnsn Istsscksn sus-
gswsrtst, slltslligs kskler uncl k?lsngsl susgsmsrTt,
nsus Xicktlinisn tür clsn Vsrlcsut gsscksttsn wsrclsn.
Xlur clurck ciis Aölclsrung clisssr s-rsgsn srköksn wir
ciis innsrs l.sistungstskiglcsit unseres östrisöss, clis

clsm sul^srsn l^rtolgs vorsusgsssht ist. Dss suk clis

Twsits s-rsgs gstunclsns „lnvsntsr" unserer Xrstts
unci ksistungstskiglcsitsn srmöglickt uns, cisrsn Aus-

wsrtung im ricktigsn klshs Tu össtimmsn uncl sie vor
sllsm nickt TU üksrsckstzsn. L?srscls clss ist wicktig,
wsil eins Dksrsckshung jsclsr Art Xrstt stets Tu einem
kisslco tükrt uncl clsgsgsn wollen wir uns gsrscls
wskrsn. Dis clritts l'rsgs ksstimmt clss /isl, clss wir
uns sshsn, um cisn Dmssh Tu srköksn uncl cismit
clsn Vsrclisnst Tu mskrsn. Wir müsssn ein solckss
Äsl sstzsn, clsnn Tislloss Wsgs sincl mükssm, sut-
rsiksncl uncl tükrsn ins kssrs.

^s msckt clsn Anscksin, sls sei clis vorsrwsknts
l-'lsnsrksit TU sckwisrig uncl vor sllsm nickt tür unsers
Iclsinsn unci mittlsrsn kstrisks gssignst. ^s msckt
sksr nur clsn Anscksin, clsnn in Wirlclicklcsit ist sie

weniger sckwsr, weniger sutrsiksnci sls nutzloses
lsmmsrn uncl (Drüksln. 8sgsn wir uns nickt immer,
ss nützt nickts, ss ist clock nickt möglick. Strengen
wir uns sinmsl sin wsnig sn Tu srgrünclsn, wis ss
clock möglick gsmsckt wsrclsn Icsnn. lck ksks kisr
clis kicktlinisn gsgsksn, wis msn clsösi vorgskt.
^s ist im Xskmsn öissss Autsstzss nickt möglick, suck
nock clis unTskligsn Dstsils cisr Wsgs uncl I^löglick-
Icsitsn Tur Vsrmskrung von Dmsstz uncl Vsröisnst
Tu ksksnclsln. Xlskmsn wir uns vorclsrksncl ciis
k/lüks, sn sinsm Aksncl mit k'sgisr uncl ölsistitt clis
vorsrwskntsn krsgsn uncl Antworten grüncllick clurck-
Tustuclisrsn uncl tsstTulsgsn. Wir örsucksn sksr Iceins

/sit cismit TU vsrgsuclsn, sin litsrsrisckss oclsr gsr
Tsicknsrisckss Xunstwsrlc Tu scksttsn. Wicktigsr ist,
sick prsTiss l-rsgsn Tu stsllsn unci clisss prsTiss Tu
kssntwortsn. lscisrmsnn wircl stsunen, wss msn cisksi
sllss tinclst. Dncl clsnsck tolgt clss Wicktigsts, ciis

plsnmslzigs Auswertung, ciis strilcts clurckgstükrt
wsrclsn mulz. lck wsrcls in sinsm nsckstsn Autsstz
sustükrlicksr ksricktsn, unci wir wsrclsn ksi ricktiger
Durcktükrung clisssr Xur kslcl sinsn ^rtolg im Os-
sckstt, slso mskr Dmsst; uncl mskr Vsrclisnst, tsst-
stsllsn lcönnsn. 5ig. cisr Vsrlcsutsr.
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